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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

aus gegebenem Anlass möchten wir Sie nochmals (vgl. unser Schreiben vom 22. August 2022) auf die folgende 

Fristenregelung bezüglich der Schlussabrechnungen der Corona-Hilfen hinweisen: 

 

„Nach Ablauf des letzten Fördermonats, spätestens jedoch bis 30. Juni 2023, legt der Antragsteller über den von 

ihm beauftragten Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, vereidigten Buchprüfer oder Rechtsanwalt eine 

Schlussabrechnung über die von ihm empfangenen Leistungen vor. Dem Antragsteller kann eine 

Fristverlängerung bis zum 31. Dezember 2023 gewährt werden. Voraussetzung für die Gewährung ist eine 

entsprechende Eingabe durch den beauftragten prüfenden Dritten im digitalen Antragsportal bis spätestens 31. 

August 2023“, (vgl. Ziffer 6 Abs. 5 der Vollzugshinweise für die Gewährung von Corona-Überbrückungshilfe für 

kleine und mittelständische Unternehmen).  

 

Voraussetzung für die Antragstellung ist die Anlage eines entsprechenden Organisationsprofils. Auch wenn die 

Fristverlängerung (31. Dezember 2023) bis zum 31. August 2023 beantragt werden kann, empfiehlt es sich zeitnah mit 

der Beantragung zu beginnen, da die Anlage der Organisationsprofile, insbesondere bei einer Vielzahl von Anträgen, 

einige Zeit in Anspruch nehmen kann. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Steuerberaterkammer Köln  
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